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Die Sowjetunion im Völlerbund. 


Jeierliche Vollberſammlung des Völlerbundes. — 39 Staaten ſtimmten für die Auf⸗ 
nahme. — Der ſozialdemolratiſche Vorſitzende Sandler begrüßt die Sowieidelegation. 
Große Rede Litwinows. 


Genf, 18. September. Heute trat die Vollverſamm⸗ 
lung des Völkerbundes zuſammen, um die Aufnahme der 
Sowjetunion formell zu vollziehen. Die Sitzung ſollte 
zuerſt nachmittags um 16.30 Uhr ſtattfinden, wurde dann 
aber auf 18 Uhr verlegt. Wie es heißt, iſt dieſe Verſchie⸗ 
bung auf Wunſch der Sowjetdelegation erfolgt. Die Mil⸗ 
glieder der Sowjetdelegation trafen am Nachmittag in 
Genf ein und nahmen im Hotel „Angleterre“ Wohnung. 
Sowohl vor dem Hotel der Sowjekdelegation wie vor dem 


Die Vollverſammlung des Völkerbundes eröffnete der 
Vorjigende, der ſozialdemokratiſche ſchwediſche Außenmini⸗ 
ter Sandler. Er erteilte zunächſt dem Vgrſitzenden 
des politiſchen Ausſchuſſes Madariaga das Wort, der 
der Vollverſammlung den Text der vam Ausſchuß beſchloſ⸗ 
1 Entſchließung zur Kenntnis brachte, in der bekannt⸗ 
ich die Aufnahme der Sowjetunion in den Völkerbund 
empfohlen wird. 

Nach Mabariaga ergriff als erſter der Schweizer 
Bundesrat Motta das Wort, der unter Anknüpfung an 
feine im politischen Ausſchuß gemachten Ausführungen er⸗ 
klärte, daß die Schweiz gegen die Aufnahme der Sowjet⸗ 
union ſtimmen werde. Sollte aber die Sowjetunion den⸗ 
noch aufgenommen werden, ſo werde die Schweiz bei der 
Zuerkennung des Ratsſtzes an die Sowjetunion ſich der 
Stimme enthalten. Der Delegierte Irlands Miniſterprä⸗ 
ſident De Valera erklärte, daß ſein Land für die Auf⸗ 
nahme ſtimmen werde, doch appellierte er wiederum an 
die Sojetunjon, damit fie die Religionsfreiheit im Lande 
garantire. Die Delegierten Argenkiniens und Portugals 
wiederholten ihre bekannte ablehnende Haltung. 


Die Abstimmung. 

Damit war die Rednerliſte erſchöpft und der Vor: 
ſitende ſtellte den Antrag auf Aufnahme der Sowjetunſon 
in den Völkerbund zur Abſtimmung. Dieſe fand nament- 
lich ſtatt. Unter großer Spannung des überfüllten Hau⸗ 
ſes gab der Vorſitzende das Abſtimmungsergebnis bekannt, 
das wie folgt lautete: Abſtimmungsberechtigt waren 49 
Staaten, davon enthielten ſich der Stimme 7, ſo daß 42 
gültige Stimmen verblieben. Die erforderliche Zweldrit⸗ 
telmehrheit betrug alſo 28. Für die Aufnahme ſtimmten 
39 Delegationen, dagegen 3 (die Schweiz, Holland und 
Portugal). Der Vorſſtzende gab alfo bekannt, daß die 
Somjetunion rechtskräftig als Mitglied in den Völkerbund 
aufgenommen worden iſt. 


Die Zuerkennung des ſtändigen Ratsſitzes. 


Sofort nach Bekanntgabe des Abſtimmungsergebneſ⸗ 
feg trat die Verifikationskommiſſon zuſammen, um die 
Vollmachten der Sowjetdelegation zu prüfen. Während 
deſſen wurde zur Abſtimmung über den Antrag auf Zuer⸗ 
kennung eines ſtändigen Ratsſitzes an die Sowjetunion 
geſchritten. Von 50 ſtimmberechtigten Delegationen ſtimm⸗ 
ten für die Zuerkennung des Ratsſitzes 40, während ſich 
10 Delegationen der Stimme enthielten. 


Die Sowjetdelegierten erſcheinen. 

Inzwiſchen hatte die Verifikationskommiſſton ihre 
Arbeiten beendet und gab befannt, daß die Regierung bes 
Verbandes der ſozialiſtiſchen Sowjetrepubliken als Dele- 
gierte für die 15. Völkerbundsverſammlung entfandt hat: 
den Außenkommiſſar Maxim Litwin ow, den Bot⸗ 
ſchafter in Rom Wladimir Potemkin und den bevol- 
mächtigten Miniſter in Helſingfors Boris Stein. Kurz 


nach Bekanntgabe dieſes Berichts erſchien, mit großem 
Beifall begrüßt, die Somjetbelegation im Beratungsſaale 
des Völkerbundes und nahm die Plätze ein. 


Begrüßungsrede des Vorſitzenden. 

Der Vorſitzende Sandler erhebt ſich in feierlicher 
Weiſe und begrüßt die Sowjetunion als neues Mitglied 
des Völkerbundes in herzlicher Weiſe. Die Sowjetunion, 
jo ſagte Außenminiſter Sandler, geht mit dem heutigen 
Tage in die große Familie der Staaten ein, die im In⸗ 
tereſſe der Menſchheit an der Aufrechterhaltung des Frie- 
dens arbeiten. Es würde feine Kompetenzen überſchrei⸗ 
ten, wollte er ein Gutachten über die Bedeutung dieſes 
Ereigniſſes abgeben. Die Zukunft werde aber zweifellos 
zeigen, was die Menſchheit durch den Beitritt der Sowjet- 
union zum Völkerbund gewonnen hat. Er ſehe es aber 
als ſeine Pflicht an, zu erklären, daß der 18. September 
1934 einen Wendepunkt in der Geſchichte des Völlerbun⸗ 
des darſtelle, indem ein neuer großer, auf zwei Kontingen⸗ 
ten eine erſtklaſſige Rolle ſpielender Staat mit einer 160 
Millionen zählenden Bevölkerung die Zuſammenarbeit der 
Völker ſtärke. Die Anweſenheit der Sowjetdelegation im 
Völterbund fei ein Beweis, daß die Tendenz nach Berat- 
gemeinerung der internationalen Organiſation färter iſt 
als alle Unterſchiede der Raſſen, Sprache, Religion oder 
Staatsſuſteme. 


Die Rede Litwinows. 


Dem Vorſitzenden Sandler antwortete Litwin ow. 
Er erklärte, daß die an die Sowjets gerichtete Einladung 
jowie die Reſulkate der Abſtimmung ihn davon überzeu⸗ 
gen, daß mit kleinen Ausnahmen alle Delegationen die 
Bedeutung der Anweſenheit der Sowfetdelegation ver⸗ 
ſtehen. Es ſei dies das Reſultat der Evolution, die das 
Verhältnis der Sowjets zum Völkerbund durchmachte, eine 
Evolution, die Redner beſprechen müſſe, obwohl er dabei 
nicht verhindern könne, die Vergangenheit zu ſtreifen, die 
feiner Anſicht nach nicht angenehm war, Es fei darin 
ſchließlich nichts Außergewöhnliches zu ſehen, wenn ein 
Staat, beffen Geſellſchaftsordnung gänzlich verſchieden von 
den Strukturen anderer Staaten war, auf eine feind ⸗ 
liche Einſtellung ſtieß. Die Feindlichkeit zeigte 
ſich in Interventionen mit der Waffe und ſpäter in 
anderen Formen. Im Zuſammenhang damit fürchteten 
die Staaten der Sowjetunion, daß die Länder, die dem 
Völkerbund angehören, ſich zu einer Antiſowjetfront ver⸗ 
einigen würden. Es fei unbeſtreitbar, daß es Staals⸗ 
männer gab, die an ſolche Kampfesfront dachten, wenig⸗ 
ſtens davon träumten. Der Redner ift erfreut, daß es 
heute unter den Staatsmännern der großen Länder leine 
Leute mehr gäbe, die einer Iſolierungspolitik den Sowjets 
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gegenüber huldigen. Es gibt wohl noch Politiker mit be⸗ 
ſchränktem Denkvermögen, aber Litwinow gibt ſeiner 
Ueberzeugung Ausdruck, daß der Völkerbund ein Ein⸗ 
miſchen dieſer Leute in die inneren Angelegenheiten der 
Sowjetunion werde vermeiden können. Weiter erklärke 
Litwinow, daß wenn Sowjetrußland am Statut des Böl 
kerbundes mitgearbeitet hätte, dann hätte es fih gegen die 
Klauſeln geſtemmt, die Kriege in A ahme fa 
len geſtatten, chenjo hätte es die Aufhebung des Aufte⸗ 

sſyſtems der Kolonialmandate und Gleich 
für alle Raſſen angefordert. 

Litwinow erklärte weiter, die Sowjetunion fte 
mit feinen 200 verſchied. Nationalitäten ſelber ei 
bund dar. Noch nie hätten ſoviel Nationen im Rahmen 
eines Staates ſo friedlich zuſammengelebt. In der So⸗ 
wſetunſon fei die Gleichberechtigung vollkommen, dort gebe 
es weder Mehrheits⸗ noch Minderheitenvölker. Die Böl- 
ker der Sowjetunion feien zwar ideenmäßig durch die poz 
litiſche Staatsordnung und die Gemeinſamkeit der Ideale 
miteinander verbunden. Doch ſchließe der Sowjelſtaat die 
Möglichkeit einer Verbindung mit Staaten von anderer 
Geſellſchaftsordnung nicht aus. Vorbedingung ift nur der 
Grundſatz der Nichteinmiſchung in die inneren Angelegen⸗ 
heiten des anderen Staates. Die Einladung an die So⸗ 
wjetunion fei ein weiterer Schritt zur Anerkennung des 
Grundſatzes, daß Länder mit verſchiedenen politiſchen und 
geſellſchaftlichen Syſtemen wohl friedlich zuſammenleben 
können. > 

Die Gemeinſamkeit der Ziele fehe er in erfter Linie 

in der Feſtigung des Friedens und Stärkung der 

Sicherheitsgarantien. 


Es gebe keine edlere und dringendere Aufgabe für die Bus 
ſammenarbeit der Völker, als die Organisierung des Frie- 
dens. Die Lage ſtelle ſich heute anders dar, als vor 15 
Jahren: Während die Kriegsgefahr damals teo 
retiſch beſtanden habe, ſei ſie heute bereits eine Gefahr 
von morgen. Die Friedensorganiſation, an welcher 
bisher fo wenig gearbeitet wurde, müſſe der Organifatior 
des Krieges enkgegengeſtellt werden. 


Es gäbe Anhänger eines Krieges, die die Mappe 
Europas und Aſiens mit dem Schwert ändern 
möchten. 

Das Fiasko der Abrüſtungslonſerenz führe zwangsläufig 
dazu, daß andere wirlſamere Mittel zur Verhütung des 
Krieges geſucht werden müſſen. Der Augenblick fei jedoch 
noch nicht gekommen, um dieje Mittel genauer zu präzi⸗ 
fieren. Jedenfalls fei es klar, daß man ſich nicht mit 
Friedensbeteuerungen begnügen könne, wenn es ſich ins⸗ 
beſondere um Staaten handelt, in welchen noch geſtern 
von Krieg und kriegeriſchen Abenteuern geſprochen und 
geſchrieben wurde. Abſchließend ſagte Litwinow, daß er 
die Möglichkeiten des Völlerbundes zur Sicherung des 
Friedens nicht überſchätze, doch fei er der Anſicht, daß der 
Völkerbund die Kriegsgefahr dennoch bis auf ein Minis 
mum verringern könne. Bei dieſer Aufgabe wolle die So⸗ 

tojetunion mit dem Völkerbund zuſammenarbeiten. 

Die Rede Litwinows wurde von den meiſten Delega⸗ 
tionen mit Beifall aufgenommen. Nachdem noch die Nede 
überſetzt worden war, ſchloß der Vorsitzende die denbwile⸗ 
dige Sitzung der Völkerbundsverſammlung. 


Der Weſtmarkenberein tauft ſich um. 


Der Weſtmarkenverein hat beſchloſſen, ſeinen bisheri⸗ 
gen Namen Verband zur Verteidigung der Weſtmark“ in 
1Polniſcher Weſtverband“ (1) zu ändern und feinen Haupt⸗ 
fih des Verbandes von Poſen nach Warſchau zu verlegen 
(Ein „Weftverein”, der oſtwärts zieht!) 


Reibungen in der Deutichen Arbeitsſront 


Der Leiter der „Deutſchen Arbeitsfront“ Dr. Ley Hat 
den Amtsleiter für Preſſe und Propaganda in der Arbeits 
front und der NS⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ und 
Hauptſchriftleiter der Tageszeitung „Der Deutſche“ ache; 
ſeiner Aemter enthoben. 
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Polens Vorſtoß gegen den Minder⸗ 
heitenvertrag. 


Scharſe Stellungnahme der ſranzöſiſchen und englifchen 
Preſſe gegen Polen. 
Paris, 18. September. Die französische Preſſe be⸗ 
ſchäftigt ſich ausführlich mit dem Vorgehen Polens, das in 
Frankreich, wo man auf die Einhaltung verbrieſter Bere 
träge beſonders peinlich bedacht ift, fehe übel aufgenommen 
wurde. Faft alle Blätter kritiſteren Polen ſcharf, find bes 
friedigt über das Einvernehmen, das in den Erklärungen 
Englands, Frankreichs und Italiens zum Ausdruck kam 
und ſprechen vereinzelt die Hoffnung aus, Polen werde 
von ſeiner Drohung Abſtand nehmen. In manchen Blär⸗ 
tern wird Miniſter Beck perſönlich angegriffen und als un⸗ 
fähiger Diplomat bezeichnet. Die „La Republique“ droht 
Polen ſogar mit Sanktionen, falls es nicht ſeinen neueſten 
Kurs wechſle. Als erſte Sanktion nennt das Blatt die 
Rückſendung der 500 000 polniſchen Arbeiter, die inFrank⸗ 
reich beſchäftigt werden. 5 
London, 18. September. Die in Genf durch den 
polniſchen Vorſtoß in der Minderheitenfrage geſchaffene 
Lage wird in der engliſchen Preſſe äußerst abfällig fom- 
mentiert. So ſchreiben die „Times“, Polen fei gewiß be⸗ 
rechligt geweſen, den Antrag auf Verallgemeinerung des 
Minderheitenſchutzes zu ſtellen. Nie und nimmer hätte 
jedoch die polniſche Regierung einen gültigen internatios 
nalen Vertrag kündigen dürfen. Wenn Polens Beiſpiel 
Nachahmung finden ſollte, wäre es nicht mehr möglich, 
internationale Verträge abzuſchließen, da die Gefahr ähn- 
licher Vertragsbrüche beſtände. Polen hätte der Genfer 
Drganijation gegenüber, der es ſoviel Dank ſchuldet, 
ſicherlich vernünftiger und freundlicher handeln können. 
„News Chronicle” betont, daß keine Nation Europas, 
am wenigſten aber Polen, ſich erlauben kann, einen inter⸗ 
nationalen Vertrag einfach zu kündigen. Wenn Polen 
heute eine der wichtigſten Klauſeln des Verſailler Vertrags 
übergeht, dann lönne es nicht erwarten, daß die anderen 
Völker dieſen Vertrag, dem die Polniſche Republik ihr 
Daſein verdankt, weiter reſpektieren werden. 


Die ertrunlene Armee. 


Der ſchwediſche Oberleutnant C. A. Bäckſtröm, der 
in Polen den Spuren Karls XII. und ſeinen Kriegszügen 
nachgegangen ijt, hat nach feiner Heimkehr der ſchwedi⸗ 
ſchen Preſſe folgende Mitteilung gemacht: In der Nacht 
zwiſchen dem 19. und 20, Januar 1657 griffen pon i- 
ſche Truppen eine Abteilung der ſchwediſchen Armee 
Karl Guſtavs X. an, der damals König von Schweden 
war. In dieſer Schlacht bei Godziszewo, nicht weit von 
Danzig, fielen 1600 Mann ſchwediſcher Infanterie und 
wurden an einer Stelle begraben, die noch heute „der 
ſchwediſche Grabhügel“ heißt. Bei derſelben Gelegenheit 
mußten ſich 1800 Mann ſchwediſcher Kavallerie mitſamt 
den Pferden über den gefrorenen See Stezyk zurückziehen. 
Als die Kapallerieabteilung die Mitte des Sees erreichte, 
bafftr ng Eis-und alle Mann, mitſamt den Pferden, Ge- 
ſchützen und 300 Munitionswagen, verſanken in die Tieſe. 
Später aber trat wieder nach der lokalen Ueberlieferung 
ſtreuger Froſt ein, und der See bedeckte fih für drei Mo⸗ 
nate mit eine dicken Eisdecke. Im Frühling ſchwammen 
viele tote Fiſche auf der Oberfläche, und das Waſſer konnte 
zwei Jahre nicht gebraucht werden, da Tiere und Men⸗ 
ſchen, die es tranken, davon ſtarben. Hiſtoriſche Dotu- 
mente, die dieje Kunde beſtätigen könnten, find bisher nicht 
gefunden worden. Aus dem See aber hat man eine Mie 
itung zum Beweiſe der Wahrheit herausgeholt. In Po⸗ 
len hat die Epifode ein fo großes Intereſſe erweckt, daß 
man den See bis auf den Grund unterſuchen will. Der 
Direktor des Krieg 
zeugt, daß d 
zulage för 


USA liejer Flugzeuge nach Deulſchland. 


Waſhington, 18. September. Die Unterſuchung 
S huffes, der ſeine Enthüllungen über die 
orruptionen mit Rückſicht auf die bevorſtehenden 
Nongreßwahlen bis zum November ausgeſetzt hal, wendet 
fih Met der Frage der Lieferung amerikanſſcher Flug⸗ 
zeuge für Deutſchland zu. Er hat als Grundlage ſeiner 
Unterſuchung umfangreiches Material über die Ausfuhr 
von Flugzeugen, Motoren und Erſatzteilen nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich und Ungarn zufammengebracht. Die 
amerikaniſche Flugzeuginduſtrie ſoll in letzter Zeit einen 
ſehr lebhaften Handel mit dieſen Staaten betrieben haben. 


Wieder ein Eſſenbahnüberjal 
im Fernen Oſten. 


London, 18. September. Meldungen aus Nanking 
zufolge, wurde auf der Linie Mukden—Kirin ein neuer 
Eiſenbahnüberfall verübt. 150 Banditen überfielen einen 
aus mehreren Perſonen- und 15 Güterwagen beſtehenden 
Zug. Zwiſchen dem Zugperſonal und den Banditen ent⸗ 
wickelte ſich ein heftiger Kampf, der drei Stunden dauerte. 
Schließlich gelang es dem Zugperſonal, die Banditen gue 
rückzuſchlagen, die unter Zurllcklaſſung zahlreicher Toter 
und Verletzter flohen. Von den Zuginſaſſen wurden 14 
Berſonen, darunter B japaniſche Polfziſten, getötet und 15 
ſchwer berletzt, 
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Was zum Segen werden ſollte wird zur Lait, 


Aus der „Tätigleit“ der lommiſfariſchen Verwaltung 
der Lodzer Gozlalverſicherungs anstalt. 


Im Jahre 1927 begann die damalige Selbſtverwal⸗ 
tung der Kranlenkaſſe mit dem Bau zweier großer Heil- 
anſtalten an der Lagiewnieka 34 und an der Zimna d. 
Zur Errichtung dieſer Gebäude wurden beſondere Kredite 
aufgenommen. Als beide Gebäude in cohem Zuftande 
fertig waren, waren auch die Kredite erſchöpft. Es wurde 
nun wieder ein Kredit aufgenommen und im Jahre 1930 
wurde die Heilanſtalt an der Lagiewnicla fertiggefteilt, 
Die Selbſtperwaltung der Krankenkaſſe, die bekanntlich 
unter ſozialiſtiſcher Führung ſtand, hat dieſes Gebäude 
nach allen Erforderniſſen der neuzeitlichen ärztlichen Wi- 
ſenſchaft als Heilanſtalt einrichten laffen und e3 ſtellt Heute 
eine Sehenswürdigkeit unſerer Stadt dar. Nach Auflö⸗ 
jung der Kranlenkaſſenſelbſtverwaltung begann jedoch der 
Regierungskommiſſar eine „Politik“, die die bisher ber 
triebene Anſtaltsheilung verwarf, es kam der „berühmte“ 
Krankenkaſſenchefarzt Dr. Boguflawſki mit ſeinen Aerzte⸗ 
punkten uſw. Man achtete nicht darauf, daß bisher die 
Zentraliſierung des Heilweſens der Krankenkaſſe angeſtrobt 
und zu dieſem Zweck auch die große und prächtige 
anſtalt errichtet wurde, ſondern man bröckelte das 
weſen der Kaſſe in verſchiedene Punkte. Dieſes mit gro⸗ 
pem Kostenaufwand errichtete Heflanſtaltsgebäude wurde 
aljo nicht in entſprechender Weile ausgenutzt, und jetzt ſind 
darin mehrere Aerztepunkte untergebracht. Mehrere Säle 
ſtehen bis zum heutigen Tage leer, während die Soziaſ⸗ 
verſicherungsanſtalt in privaten Häuſern für gemietete 
Räume hohe Mieten zahlen muß,. 

Schlimmer noch iſt es um das Gebäude an der Zim⸗ 
naſtraße beſtellt. Dasſelbe ſteht bis zum heutigen Tage 
unausgefertigt da, während der Bau 900 000 Zloty an 
Krediten verſchlungen hat, von welchen Zinſen gezahlt 
werden müſſen. Außerdem ſind noch ganz beträchtliche 
Ausgaben für Beaufſichtigung und Konſervierung des Ge- 
bäudes zu zahlen. Wie uns mitgeteilt wird, würde die 
Ausfertigung des Gebäudes an der Zimnaſtraße eine Muz- 
gabe von 1 200 000 Zloty erfordern. Durch die Ausferti⸗ 


Konzentrationslager für Streilende 
in USA. 
500 000 im Streik. 


Wie der Neuporker Berichterſtatter des „Berliner 
Lokalanzeigers“ meldet, hat man in der Nähe von Geor⸗ 
gia, um die ſtreikenden Textilarbeiter vor weiteren Aus⸗ 
ſchreitungen abzuſchrecken, ein Konzentrationslager einge⸗ 
richtet, in das verſchiedene Streifführer gebracht werden 
ſollen. Das Lager Atlanta, in dem bisher nur Farbige 
untergebracht wurden, befindet ſich an derſelben Stelle, wo 
ſich während des Weltkrieges ein Internierungslager für 
deutſche Kriegsgefangene befunden hatte. Das Lager ift 
mit Stacheldraht umgeben und wird von Nationalgardi⸗ 
ſten mit aufgepflanztem Bajonett bewacht. Die Aburtei⸗ 
lung der verhafteten Streikführer und Aufrührer erfolgt 
durch ein Kriegsgericht. 

Die Lage im amerilaniſchen Textilarbeiterſtreik hat 
kleine Aenderung erfahren. Die Zahl der Streikenden be⸗ 
trägt 500 000. Zahlreiche Fabrikbeſitzer wollen ihre Be⸗ 
triebe durch Strelkbrecher in Betrieb ſetzen und verlangen 
den Schutz von Nationalgarde. Die Leitung der Streil⸗ 
aktion hat erklärt, daß 110 000 Arbeiter der Seiden⸗ und 
Teppichinduſtrie ſich in der nächſten Zeit dem Streik an- 
ſchließen werden. 


Generalfireit in Para. 


Rio de Janeiro, 18. September. In der Haupt- 
ſtadt des braſilfaniſchen Staates Para, Para (Belem), ift 
ein Generalſtreik ausgebrochen. Es ſtreiken 30 000 Mr- 
beiter. 


Aus Welt und Leben. 


Nieſenbrand auf dem Sofioter 
Hauptbahnhof. 


Sofia, 18. September. In den großen Material 
depots der bulgariſchen Eiſenbahn, die ſich in unmittlbarer 
Nähe des Sofioter Hauptbahnhofs befindet, brach in den 
Abendſtunden des Dienstag Feuer aus, daß ſich in kürze⸗ 
fter Zeit über das ganze Gebäude ausdehnte, in dem rie- 
ſige Mengen Oele, Lacke, Benzin, Petroleum und andere 
brennabre Stoffe eingelagert find, Da das Feuer auch die 
anderen Güterſchuppen bedrohte, wurde die geſamte haupt⸗ 
ſtädtiſche Feuerwehr eingeſetzt, die aber dem Niefenbrand 
machtlos gegenüberſteht und ſich darauf beſchränken muß, 
ein Uebergreiſen des Feuers auf die angrenzenden Ge 
bände zu verhindern. Zur Unterſtützung der Feuerwehren 
find auch die beiden Pionierabteilungen an der Sofioter 
Garniſon alarmiert worden. 

Das Gelände ift von den Truppen geſperrt, da wegen 
der großen Benzin⸗ und Petroleumkeſſel in der Nähe des 
Brandes Exploſionsgefahr beſteht. Das Feuer hält zur 


gung des Gebäudes würde aber die Sozlalverſi 
anſtalt beträchtliche Summen ſparen, die heute fü 
in privaten Häuſern gezahlt werden, indem alle dieje Au⸗ 
ſtalten im eigenen Gebäude untergebracht werden könnten. 

Das find einige weitere Blüten aus der Kommiſſar⸗ 
wirtſchaft in der Sozialverſicherungsanſtalt. Was durch 
die von den Arbeitern und Angeſtellten gewählte Solbſt⸗ 
verwaltung aufgebaut wurde und was zum Segen für Die 
Verſicherten hätte werden können, wird nun durch die bei⸗ 
ſpielloſe Unfähigkeit der kommiſſariſchen Verwaltung gt 
einer neuen Belaſtung ohne praktiſchen Wert. 


Haus: oder Bezirtsarzt? 


Die Reorganiſierung des Heilweſens der Sozial ⸗ 
verſicherungsanſtalt. 


Im Zuſammenhang mit der beabſichtigten Reorga⸗ 
niſierung des Heilweſens der Sozialverfiherungsanftalt 
werden gegenwärtig Vorbereitungen für die Neueintei⸗ 
lung der Stadt in bejondere Heilbezirle getroffen, wobei 
die Heilbezirke einzelnen Aerzken zugeteilt werden foler: 
Wie uns mitgeteilt wird, finden augenblicklich Beratun⸗ 
gen darüber ſtatt, wie die ärztliche Beratung der Be 
cherten und deren Angehörigen am Defter einzurichten 
Es entſtehen hierbei die verſchiedenartigſten Projelle. 


2 viele Aerzte 
ihre Wohnung wechſeln müßten. Zu dieſer Frage ſoll der | 


ten ſollen mit den Berufsverbänden beſprochen werden. í 
— r 


Stunde noch mit elenmentarer Gewalt an. Soweit bis⸗ 
her feſtgeſtellt werden konnte, iſt das Feuer an mehreren 
Stellen zugleich ausgebrochen, ſo daß man Brandſtiftung 
vermutet. Einige Depotarbeiter, die in den letzten Tagen 
entlaſſen worden waren, wurden als der Brandſtiftung 
verdächtig feſtgenommen. 


Waldbrand. 


Im Weiten Moor bei Ypern ſtehen etwa 3000 Mors \ 
gen Wald, Heide und Moor in Flammen. N 


Tagesneuigteiten. 


Die Seidenweber beſchließen Fortſetzung 
des Streits. | 
| 
f 


Geſtern fand im Saale Nawrot 92 die angekündigte 
Verſammlung der ſtreitenden Seidenweber ſtatt. Der 
Vorſitzende des Streikkomitees Wiachowſti erſtattete Be- 
richt über die vorgeſtern ſtattgefundene Konferenz beim 
Arbeitsinſpektor, wobei er beſonders auf den ungewöhnlich 
harten Widerſtand der Unternehmer hinwies. Ueber den 
Bericht entwickelte ſich eine lange Ausſprache, wobei da⸗ 
rauf hingewieſen wurde, daß die von den Seidenwebern 
aufgeſtellten Bedingungen das Exiſtenzminimum darſtel⸗ 
len, ſo daß von dieſen Bedingungen nicht abgewichen wer⸗ 
den dürfte. Es wurde daher beſchloſſen, bei der Forde ⸗ 
rung auf Abſchluß eines Sammelbertrages auf den Bedin⸗ 
gungen des vorjährigen Vertrages zu beſtehen und den 
Streik mit unverminderter Schärfe fortzuſetzen. Berührt 
wurde auch die Frage einer Ausdehnung des Streits auf 
alle übrigen Zweige der Textilinduſtrie. Donnerstag fine 
det eine Verſammlung der Fabrikdelegierten des Klaſſen⸗ 
verbandes ſtatt, auf welcher über einen Generalſtreik in der 
Teptilinduſtrie Beſchluß gefaßt werden fol. (a) 
Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am 28. September, um 8 Uhr früh, amtiert im M 
tärbüro an der Petrikauer 165 die Ergänzungsa 
bungskommiſſton des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗ 
Stadt II. Einzufinden haben fich die Rekruten des Jahr. 
gangs 1913 ſowie Männer älterer Jahrgänge, die bisher 
vor feiner Aushebungskommiſſion geſtanden oder ſonſt ihr 
Militärverhältnis nicht geregelt haben, ſofern fie im Be 
reiche der Polizeikommiſſariate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 
14 wohnen. Alle betreffenden Männer haben namentliche 
Aufforderungen erhalten. (a) 
Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich im Militärbüro an 
der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Boreiche des 4. Polizeikommiſſariats zu melden, 
deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben Sz, T. U, W. 
und Z beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche des 
12. Polizeikommiſſariats mit den Buchſtaben A. B, C. 
E, F, G, H, Ch, Ili), Ji), K, Lund M. Die Regier 
rung ſindet in der Zeit vons bis 15 Uhr ſtatt. (a) 


Nr. 257 


1. und 2. Ziehung, 

Zt. 10.000. — Nr. 148411, 157933, 

Zt. 000. — Nr. 57394, 104937. 

— Nr. 15601, 28736, 38932, 
53531, 104394, 113998, 
74, 149219, 

Zi. 1.000.— Nr. 6356, 17737. 26180, 
27846, 30305, 39926, 40247, 51431. 55957, 
60004, 61456, 63778. 81268, 97038, 
103852, 107734, 108818. 112464, 115548, 
118258. 126927, 128642, 135622, 148859, 
151815, 163708, 164130, 168997. 


Ginfäge, 
150 332 646 67 69 645 739 
68 96 527 905 1 
604 


74 1023 67 218 57| 
2033 6 110 207 35 53 368 
868 953 3007 30 227 611 744 4085 344 467 
552 80 687 95 797 801 938 5178 334 459 601 970 
1504 643 720 51 801 87 7073 178 237 53 315 25 
58 28 732 844 77 70 82 8006 268 324 446 91 590 
689 740 95 806 22 924 9024 235 64 368 466 560 
73 637 826. 904. 
1094 158 310 40 581 bos 780 11081 204 325 
812 971 12053 270 91 598 750 936 43 13126 
285 362 450 75 609 707 815 85 922.80 14052 150 
207 21 16 436 52 529 45 717 807 76 95 18104 
205 41 339 636 87 816 4 16052 69 85 111 58 
ZON BO 68 413 77 660 813 962 17013 65 70 237 
325 408 72 508 788 18004 49 352 684 765 84 860 
19148 288 537 709 968 99. 
20026 121 300 429 705 803 17 42 972 85 
21063 89 121 205 7 386 445 56 582 699 2200: 
148 329 39 068 72 733 820 61 978 23016 96 173 
326 74 411 536 37 18 49 784 833 916 24014 40 
128 231 310 27 407 797 801 78 88 25184 250 886 
697 84 913 26010 68 345 414 50 90 717 82 
27057 81 100 12 48 82 356 584 98 787 97 907 47 
2 33.467 511 21 25 64 606 956 29009 419 05 


30025 310. 412 511 644 64 732. 915:31077. 177. 
84 320 60 462 85 644 82 749 800 917 82182 321 
s21 991 33115 59 280 370 96 435 72 671 711 
116 72 460 532 76 630 76 80 910 35299 499 
5 811 36010 199 205 407 596 776.966 72 37048 
298 324 622 46 861 38030 139 202 333 413 
i8 671 758 874 30154 397 444 53 72 513 633 
4 78 888. 
0196 330 595 651 833 967 41219 500 740 881 
‘2123 599 636 88 719 65 804 53 95 959 95 43130 
526 600 720 25 831 915 44136 100 56 306 414 53 
40 664 724 89 92 915 71 45198 228 461 91 
94 802 23 919 34 46069 420 958 88 47023 
521 629 91 840 48029 68 192 358 547 718 
49092 454 55 558 685 827 36 88 948. 

140 539 693 714 51053 566 653 99 829 41 
2008 24 368 460 71 525 51 90 756 66 910 
50 27 56 211 58 339 89 424 511 806 32 926 
50 64166 237 315 597 647 732 62 55049 114 15 
0 363 480 597 652 783 56195 279 393 416 52 
193 715 901 57036 80 270 489 662 713 852 85 89 
966 58055 261 72 351 417 78 98 690 704 91-865 
59086 177 221 53 332 71 83 484 505 50 626 
60 843 65 907 55 73 99. 

60061 112 80 311 88 92 412 29 514 99 606 88 
#22 902 61027 89 60 170 207 379 90 426 850 
29 761 62 823 45 940 62034 55 216 355 690 
63027 207 796 853 939 64062 306 8 408 63 
763 904 65037 112 375 665 745 883 66034 
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680 744 53 954 67065 266 419 589 757 -935 

i 68011 33 290 345 528 633 962 69111 246 87 897 
444 37 51 699 797 804 45 59 88 919. 

70248 368 502 85 625 718 869 930 71035 20657 

39 307 492 507 79 688 723 52 56 927 72073 20514 836 82 88 166034 146 247 70 375 707 43 


WETTEN INT D a A S EEE E ETE 


Die Sprachenfrage auf Malta. 


Die italtentihe Preſſe hat einen neuen Anlauf unter⸗ 
avınmen, um das beharrliche Schweigen der britiſchen Re⸗ 


gierung und der britischen Preſſe zu den itali 
gen über die Benachteiligung der italieniſchen 


Malta zu brechen. Seit einigen Tagen werden aus Malta 
der italieniſchen Sprache 
hervorgehoben. 
betitelten Leitartikel 
erklärt der „Corriere del Serra“, daß ſich Italien niemals 
mit der Vernichtung der italienſſchen Sprache und Zivili⸗ 
Das faſchiſtiſche Jtr- 


neue Kundgebungen zugunſten 
gemeldet und durch Kommentare 
einem „Die Verteidigung Maltas“ 


ſation auf Malta abfinden werde. 
lien erkläre ſich mit den für die italieniſche 


Saver Wollsgeikung — Mittwoch, den 19. September 1934, 


30. Polniſche Siaatslotterie. sie. 18. Biehúngstos (Ohne Gewähr) 


54 56 87 796 842 74096 171 318 58.89 98 437 
501 39 610 C44 92 8367511757 300 414 70 755 
933 7606 179 351 518 620 109 833 99 919 82 
77094 413 511 612 733 44 64 805 95 983 78499 
731 850 98 99 932 79191 336 509 746 96 830 964. 

50112 24 47 62 223 25 36 65 314 57 422 32 
89 611 69 950 81010 27 114 296 360 434 508 18 
643 775 844 902 82129 424 50 67 518.98 735 47 
816 20 67 60 73 83048 121 328 662 779 813 
84147 620 60 894 975 85199 96 316 25 426 678 
86081 205 51 66 92 364 70 467 705 9 815 87110 
82 273 79 339 86 543 724 824 952 88240 312 48 
88 89 491 687 708 89008 21 98 372 67 498. 

90123 246 682 712 874 91089 377 97 525 49 
696 997 92112 34 256 440 507 31 715 94 874 95 
969 93020 318 470 74 584 784 914 94091 96 
245 85 313 25 33 426 85 641 720 807 971 95017 
358 417 602 42 820 983 96013 218 17 305 93 
436 510 676 837 63 81 992 97050 101 259 450 
689 95.760, 822 914 98037 58 105 95 223 345 
453 09097 154 56.223 750 820 931 38. 

100019 183 323 91 434 558 602 767 824 
101192 353 80 61 568 702 34 815 102058 138 
83 213 27 353 710 60 803 43 61 82 103033 56 
27 308 582 640 79 735 800 906 13 15 104024 
141 44 47 433 637 53 797 861 963 105007 9 87 
670 93 98 738 50 74 846 47 del 45 106164 235 
70 695 758 880 934 54 107126 245 420 612 69 
740 875. 95 108027. 47 70 319 422 88 05 564 
89 607 752 814 909 109097 219 602 24 738 811 
942 50 53. 

110034 66 443 47 948 111036 87 651 82 
112051 92 147 430 772 802 66 996 113379 423 
93 525 54 83 638 53 705 86 993 114000 272 
342 68 715 115091 130 392 420 541 58 60 92 
679 707 13 82 93 993 116330 86 94 483 90 
117004 89 386 589 817 60 938 87 95 18030 
113 22 208 59 93 424 41 924 889 119016 151 
324 73 405 16 20. 

120059 150 54 324 88 349 732 77 887 89, 
959 95 121385 93 542 660 799 818 982 122123 
24 200 461 541 54 734 955 123163 88 203 75 
498 99 516 17 625 870 951 124053 119 27 288 
475 528 80 685 984 125088 248 304 506 531 
845 986 126221 354 76 96 755 831 75 953 127129 
470605 14 724 94 892 905 128215 76 318 53 
91 607 46 893 955 58 129098 138 63 203 444 500 24 
89 629 728 839 988 

130268. 395 438 57 544 131120 21 245 315 
30 709 13 906 132106 85 95 300 321 33 43 530 
49 687 786 93 981 133049 88 105 52 210 85 359 
523 811 134163 235 79 405 18 62 551 653 977 
135092 181 322 97 524 61 614 66 841 70 136049 
470 71 82 579 660 702 957 137105 511 61 
619 715 34 953 138051 115 76 210 391 418 84 
91 530 605 716 958 84 139017 37 145 93 304 19 
572 78 608 31 874 92 996, 

140357 409 533 60 626 91 700 720 52 930 
39 44 57 141221 26 312 502 71 636 764 845 
905 29 142062 139 96 97 218 37 343 487 799 
909 67 43 143006 131 44 47 270 347 56 EF 41 
144023 56 135 358 951 145110 56 513 620 
58 821 45 146029 64 196 412 15 21 84 525 602 
17 898 147056 86 229 323 52 63 583 90 701 
148000 22 39 235 57 631 782 872 920 149038 
100 283 700 34 826 55 982 

150085 384 662 890 151059 193 308 51. 545 
72 604 26 909 152257 331 492 503 43 06 642 
870 153099 280 386 626 722 803 913 154022 29 
246 51 58 89 323 834 49 155117 94 603 835 41 
75 978. 98 156109. 219 659 157156 275 188048 
52 90 216 49 446 619 819 159185250 300 33 
431 572 789 885. 

160009 75 84 315 45 79 488 584 611 716 48 
828 79 938 181032 70 78 135. 75 550 867 162025 


5 326 43 420 597 653 888 163253 405 594 630 


320 86 520 752.90 73108 217 93 326 340 607 zl 


eniſchen Kla⸗ 
Sprache auf 


In 
deſſen nicht drei bis fünf Bäu 


Sprache rin- 


88 817 41 931 78 164088 24% 322 463 7683 423 622 73188 318 93 750 807 962 74035 41 
50142 680 os 930 60 165089 93 135 468 504] 165 275 458 519 94 608 881 75050 51 


Daß die Vereinigten Staaten 
Jahre rund 75 Millionen Quadratmeter Straßen in Be⸗ 
tonausführung hergeſtellt haben, was eine Straßenlänge 
von etwa 14000 Kilometer ergibt? 

. 

Daß es in vielen Ländern, zum Beiſpiel in Norwe⸗ 
gen, Schweden und Dänemark, 
wonach niemand einen Baum fällen darf, 


Daß ein Spinnfaden unſerer gewöhnlichen Spinne, 


846 50 167043 163 217 416 23 840 40 619 56 77099 232 414 
139 829 63 168089 233 336 523 668 745 817]97 216 543 720 
64 947 169137 260 400 84 637 812 27 40 932 49. 


. und 4, Ziehung. 


38 604 18 807 914 64 78073 15 
836 79105 78 519 35.74 763 8% 

80123 412 538 86 $17 81135 282 369 428 701 
68 854 84 82180 385 547 614 879 83061 98 284 300 
14 436 942 72 84090 91 221 342 53 64 555 608 
24. 10.000 — Nr. 41660, 82997. 8 guz 40 505 5 192 263 335 50 86 400 09 
24. 5.000 — Nr. 31862, 15311. 450051, 3 „86056 170 76 1084 793. 872 
24. 2.000 — Nr. 8455. 35180, 32870, 197158 354 99 451 522 64 72 654 009 88019 91 


148 96 499 521 24 619 716 21 9 
36246, 88165, 62236, . 73502. 14588. 89319 414.25 9 70 gge 00 919 40 


116094, 120118, 137204, 140382. 154904.| - 90091 94179 313 78 539 54 761 07 803 05 988 

Zi 1.000. — 20694. 26619. 29586. dodge 97 101 31 232 49 305 514 823 03 005 92144 

51800 208 47 j „208 345 581 98 774 873 988 93028 83 303 443 520 

í „ 343 . 47031, 66139. 71482,1641 818 943 96 94105 86 90 305 96 661 732 92- 

107941, 120715, 148042, 149137. 180212, 380 981 95348 82 581 622 738 40 880 62 96 96097 

136815. 161052, 165165 214 46 441 579 638 797 918 67 97185 687 701 38 
Einſätze. 
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2 5 809 935. 99167 277 307 488 501 42 52 
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15101 206 9 304 414 77 97 526 48 91 644 60 804 54 378 523 815 943 1 
61 16117 241 302 56 61 459 612 702 05 17118 82 812 22 E 
331 51 54 97 494 616 37 805 75 18169 248 40 84| 61 857 91 
303 69 82 430 697 751 19064 113 58 98 253 9447 816 55 
538 701 804 12 32 990. $ 


538 80 674 96 858 111208 


301 407 40 48 75 601 32 860 964 69 23047 153 
318 497 504 10 617 28 77 843 24137 360 76 568 
91 637 25066 104 02 82 230 350 648 95 718 70 
26145 54 452 53 77 561 888 72 967 79 89 27073 
86 93 184 94 288 626 28334 456 63 590 884 
29029 42 66 113 283 480 97 555 648 727 941. 
30309 461 92 663 978 31214 47 796 98 993 95 32105 
222 31 330 473 577 632 65 832 56 33192 93 304 
15 28 62 82 798 34026 70 126 233 40 41 410 72 
747 876 98 938 35108 67 214 58 386 570 72 911 
35088 243 535 41 621 41 810 63 72 978 37089 180 
231 528 774 38000 159 211 46 436 615 22 725 803 
31.939 44 39143 253 84 350 87 494 625 64 71 97 
783 98 878 87. 

40073. 166 215 93 378 572 41044 79 236 387 
95 588 92224 564 706 20 864 43036 70 72.156 219 
34 347 610 16 845 97 44365 76 567 97 616 22 93 
716 999 45038 46 71 158 258 64 327.85 411 35 
73 526 606 83 797 811 46184 89 311 17 27 517 20 
632 746 815 47013 66 120 44 331 539 609 713 
832 48142 88 213 430 60 73 82 648 49321 471 511 
78 650 73 700 841 46. 

50055 160 71 363 442 56 66 87 97 517 86 612 
62 757 63 946 51076 152 74 247 442 502 613 934 
66 522284 71 92 594 708 92 810 88 53020 121 92 
340 87 95 600 01 51 83 780 844 932 54002 95 427 
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130018 35 169 349 692 985 131040 42 326 58 
445 74 92 678 772 132403 91 707 962 56 133089 
113 401 86 661 798 867 987 134048 92 219 4% 
50 662 69 718 94 816 77 135018 117 290 393 
602 713 35 983 136050 72 81 106 60 312 78 
87 541 694 808 964 137117 309 34 484 779 
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500 607 18 70 881 901 93. 

140004 188 44 68 240 318 448 588 731 
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88 99 579 735 48 817 90 143011 269 425 54 549 
751 59 89 852 74 76 970 144108 222 42 309 6; 
90 413 537 618 706 29 38 43 68 808 943 
145162 244 86 320 83 438 62 54 551 749 7 
146173 245 55 390 645 48 710 863 147090 34 
489 632,729 59 971 148035 237 340 93 720 
149305 28 455 509 32 659 720 867 909. 

150086 104 39 67 222 91 390 429 64 151194 
244 339 846 90 601 43 92 716 873 152014 28 308 


940 158146 439 572 645 836 159131 58 
759 826 916 19. 

160084 209 401 65 92 843 906 161055 58 78 
318 700 98 928 162022 71 101 438 602 05 743 
849 68 992 163011 264 74 69 82 90 301 10 15 480 
643 704 164020 132 65 415 637 93 701 39 59 910 
56 165013 47 394 448 76 77 762 805 956 82 
166228 36 91 306 81 496 550 74 644 74 78 99 
727 46 167021 112 283 483 714 61 168185 291 
386 616 752 878 169294 373 67 81 441 78 530 
645 728 836, 


713 873 67201 17 49 310 41 411 576 763 831 
68103 65 296 318 670 71 705 922 39 69080 128 
281 535 66 685 707 50 970. 


70010 14 59 69 170 230 350 428 686 799 880 
908 18 43 71009- 96 140 485 572 928 72004 88 342 


681 810 
4 870 930 


(Du Hiliit dir ſelbſt! 


wenn du tren und entichloffen zu deiner Zei⸗ 
tung ſtehſt, für dieje wirbſt und alles dar en 
jeht, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern. 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wirb 
für dein Blatt, für die „Lodzer Volkszeitung"! 


76025 50 152 273 300 78 480 N 92 


ſchon . . ? 


während der letzten 


eine Verordnung gibt, 
wenn ftait 
me gepflanzt werden? 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


wenn er jo lang wäre, um die Erde zu umſpannen, noch 


tretenden Malteſern ſolidariſch und bedaure, ſich mit einem 
bofreundeten Land wie Großbritannien in dieſer Sache in 
einem direlten und unverſöhnlichen Gegenſatz zu befinden. 
Verteidigung Maltas werde bis zum letzten fortgeſetzt. 


Babys nach Wunſch. 


Die Zahl der künſtlichen Befruchtungen wächſt in den 
Vereinigten Stagten von Jahr zu Jahr, zur Zeit ſind es 
jhon etwa 3000 jährlich. Der Arzt wählt unter Berück⸗ 
ſichtigung der Wünſche der Eltern in fpe einen geſundheit⸗ 
lich wertvollen Spender aus, der jedoch nicht erfahren 


zu füllen? 
Daß es aus bisher noch 


dem Aequator? 


nicht einmal 225 Gramm wiegen würden 


Daß in Japan Geſichtspuder, Lippenſtift ujo. enorm 
hoch befteuert werden, einerſeits, um jo die Frau zur Maz 
türlidhteit ar erziehen, andererjeits, um den Staatsſäckel 


der Stratoſphäre über dem Nordpol wärmer iſt als über 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Mittwoch, den 19, September, um 7 Uhr abends, fin⸗ 
det die Fortſetzung der Sitzung des Bezirksvorſtandes vom 
Montag ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen ift erforderlich. 


Lodz⸗Süd, Lomzynfta 14. Donnerstag, den 20, Sepa 
tember, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes und der 
Vertrauensmänner. 


Frauenſektion Lodz⸗Siid. Die Zuſammenkünfte der 
Frauenſektion finden jetzt jeden Mittwoch ab 7 Uhr abends 


nicht geklärten Gründen, in 


* 
Daß der Eukalyptus fünfmal ſo ſchnell wie jeder an⸗ 
bere Baum wächſt und in zehn Jahren ſchon die mächtige 
Höhe von 30 bis 35 Meter erreicht? 


darf, wem er zu Nachkommen verhilft. Auch „Eltern“ 
und Kind dürfen den Namen des Spenders nicht zu wiſſen 
bekommen, um ſeeliſche Konflikte und juriſtiſche Schwierig⸗ 


ftatt. 
Gewertſchaftliches. 
Büroſtunden des Sekretärs. Infolge Urlaubs des, 


keiten zu vermeiden. 

Ebenſo verſucht man gemäß 
inaug und Ogino gewiſſermaßen 
Smbryo das Geſchlecht vorzuſchreiben. So 
nauchen Fällen die Wünſche der Wahleltern 
ind Geſchlecht genau erfüllen können 


dem Verfahren 
bei der Zeugung bem 


von 5 
hat man in 


in München der gewiſſenhaſte 
nach Raſſe 


Daß bei der gewaltigen Schau im Deutſchen Muſeum 


ſämtlicher Säle, Zimmer, Gänge uſw. 
insgeſamt 18 Kilometer zurückgelegen muß? 


Gen. Linke ift das Sekretariat der Deutjchen Abteilung 
der Textilgewerkſchaft nur Sonnabends von 9 Uhr mors 
gens bis 8 Uhr abends tätig. Gerichtsklagen werden des⸗ 
wegen auch nur Sonnaben angenommen. Bei Fabrits⸗ 
lonflilten wird Gen. Linke vom Sektretär der Pelniſchen 
Ahteilune, Narutowicza 50, vertreten. 


Beſucher beim Durſchreiten 
eine Strecke von 


Lodger Volkszeitung — Mittwoch, den 19. September 1934 


30. Polniſche Staatslotterie. 4. se. 12. 3ienungstan. (Obue Gewähr) 


| 


I un 2. Ziehung, 


Zt, 5.000 — Nr.: 10632, 24611 89610. 
Zt. 2.000 — Nr.: 7636 12313 19257, 
20069 22577 28191 34800 52335 63192 
63290 68676 75720 90010 95886 102378 
116393 117239 111629 120307 124421 
137740 147931 148473 153258 153907. 

Zi. 1.000 — Nr.: 5500 12463 12764 
14702 25364 35461 42213 45261 45352 
41712 51100 60184 62453 71190 75563 
78004 81388 85653 92768 103414 108878 
119744 120673 123024 123872 131026 
136377 147931 155931 165626 168615. 


Ginfäge, 

85 161 325 535 84 724 36 56 896 975 1101 
316 405 522 844 975 88 2181 202 310 415 40 
822 78 94 3153 97 247 73 504 39 822 56 75 936 
53 4031 264 328 420 527 625 784 858 967 5225 
540 683 716 35 830 968 6224 336 483 531 967 
7009 14.30 78 175 76 232 40 333 37 854 8011 
515 27 616 47 850 988 9052 315 40 54 585 639 
738 39 846 926 88. 

10024 54 63 269 395 402 21 559 720 11009 
142 244 80 468 83 600 700 12003 11 133 37 347 
404 N 703 861 909 20 45 13036 172 207 22 376 
466 556 87 843 14026 326 56 402 578 650 727 
51 821 15129 357 90 558 608 64 896 16201 366 
525 44 853 069 17130 73 214 23 97 457 90 542 
627 922 94 18126 58 214 356 437 53 509 46 612 
57 747 57 62 98 898 944 19017 87 110 239 40 
362 403 512 623 59 878 937, f 

20269 78 414 79 661 84 793 868 21014:85 115 
285 357 466 693 715 813 40 926 88 22198 201 20 
302 18.520 46 622 722 809 974 23095 184 98 421 
587 788 923 24178 217 36.89 826 411 72 694 725 
25147 249 438 74 94 642 845 901 52 71 26254 340 
402 26 508 654 60 790 839 909 27092 113 80 472 
500 612 861 69 993 28228 81 89 443 29026 95 
262 322 619 55 78 785. 

30199 303 475 569 680 31051. 279 300 4 44 
428 512 641 72 741 942 32086 116 245 372 414 
47 505 33363 442 60 530 96 694 951 34040 108 
452 723 812 39 906 74 35096 208 95 595 658 916 
36137 226 453 72 786 964 37032 53 326 84 400 8 
26 507 62 67 852 936 38078 80 92 126 292 448 
51239030 38 144 75 241 462 874 906. 

40237 38 468 583 722 29 36 810 29 50 68 
3 92 41097. 325 37 83 435 73 860 42149 226 
337 75 402 563 72 608 766 900 51 81 43016 47 
114 278 435 516 25 39 625 31 738 43 75 86 
44252 317 543 654 88 99 995 45004 28 122 243 
304 30.432 628 728 841 930 90 46104 344 48 69 
78 506 961 74 47037 43 74 164 90 230. 335.457 
545 91.663 781 48104 298 667 934 49 99 49109 
30 33 349 99 511 620. 

50031 70 87 249 50 85 468 82 
726 853 57 904 80 51019 61 100 
20 34 299 352 85 483 87 721 811 925 75 78 
52110 59 78 241 483 78 687 717 844 69 923 
53024 56 93 457 547 61 69 625 92 98 793 858 59 
86 919 54033 67 329 652 58 779 980 55228 341 
511 49 638 59 876 56107 81 666 861 57051 111 
2316670333 75 410 65 96 511 743 838 82 
58061 189 273 353 596 793 81 871 59154 261 317 
63 419 54 94 633 710 98 897. 

60060 74 93 425 644 778 860 967 61266 301 
91 472584 667 720 664 84 832 79 62343 80 479 
699 707 829 63336 420 519 24 78 99 609 55 807 
37 96 995 64200 393 465 655 742 44 99 811 967 
65039 84 107 464 70 602 25 38 706 66 843 914 33 
56014 57 72 88 357 95 466 618 90 910 20 50 
67449 800 68010 18 64 144 253 457 514 30 89 
714.999 69066 204 40 314 38 519 77 708 82. 

70051 196 233 498 508 25 31 71156 236 339 
437 599 664 720 61 89 801 19 22 937 62 72232 
315 78 437 669 715 20.30 96 939 73564 708 817 
43 45 74182 231 695 806 997 75001 2 129 219 74 
693 97 707 9 858 65 76006 202 259 66 303 5 91 
736 910 51 77022 26 328 451 587 693 715 71 74 
97 898 953 78091 124 92 506 69 640 65 843 92 
990 5 79097 188 308 28 415 654 911 18. 

80066 195 299 313 48 77 657 825 995 81000 
179 381 469 88 556 80 635 97 713 22 25 84 803 


593 621 


568 958 71 


25 33 40 82043 70 169 524 33 80 801 74 83084 87 79 542 93 742 911 77 167078 143 81 426 556 6351254 423 78 556 632 909 11 62004 37 72 350 551 612 
217 323 594 774 849 88 907 84051 154 369 72 718 15 168006 140 342 451 661 711 915 169076 118 
409 98 732 895 85113 15 48 214 327 405 72 697 43 544 55 98 691. 


751 85022 296 380 493 540 644 61 751 87075 178 
236 321 82 561 644 71 942 79 88138 326 58 454 
527 884 935 78 92 89004 96 110 88 411 24. 

90092 110 34 243 300 10 449 846 608 25 807 
&7 919 97 91039 93 399 762 85” 947 50 92218 
513 31 95 521 674 97 701 3 910 12 37 50 59 97 
93220 307 89 522 60 612 53 711 947 94322 434 
790 835 940 95061 89 260 301 748 87 948 81 
96098 114 71 216 55 373 93 481 622 760 63 882 
987 97243 302 26 465 576 662 750 53 801 9 15 
42 952 98011 180 89 248 460 697 712 831 84 95 
99062 98 203 17 493 502 710 816- 

100002 93 96 322 89 479 534 73 627 60 64 
700 853 66 952 56 80 101116 78 88 336 510 618 
958 102037 167 320 94 454 91 571 696 702 43 
103162 398 439 56 98 595 633 723 41 73 810 993 
104002 83 164 211 307 90 560 831 105126 63 218 
413 40 42 47 541 69 654 710 24 106155 253 314 
560 615 36 74 700 891 94 914 30 107092 248 604 
65 80 700 35 108160 363 412 70 530 624 765 876 
77 109381 486 621 79 789 S16 44 992. 

110100 77 387 562 90 624 37 740 953 111298 
303 53 72 544 69 898 903 112090 111 200 22 31 66 
313.409 18 33 61 799 84 9 33 113768 961 114013] 
29 210 884 569 820 23 998 115348 74 430 516 78 
623 864 116048 114 31 87 94 250 319 51 406 4% 
80 547 98 614 91 93 753 858 117067 98 163 404 
20 206 683 718 118072 284 248 322 426 732 36 819 
33 903 119093 293 363 68 605 804. 

120010 399 569 716 25 585 121188 207 10 340 
84 448 617 19.28 68 70 706 828 48 57 998 122030 | 
117 228 33 650 791 850 123218 38 324.33 94 09 454 
549 52 666 76 760 859 97 991 124041 80.8 637} 
47 938 125312 20 32 403 6 89 806 909 126242 82; 
395 400 2 11 675 769 880 89 127037 168 558 768 
128048 89 99 128 68 300 334 533 620 36 706 42 
803 67 954 129153 319 677 702 65 825 92 945. 

130161 293 388 217 626 32 48 731 49 828 75 
131019 50.131.356 404 635 928.87 132001 8 99 
124 60 82 273 93 365 584 678 719 800 30 133165 
421 46 49 543 79 702 11.855 015 134030 111 43 410 
573 956 135021 67 146 280 93 458 648 811 86 
136078 111 262 353 710 802 942 78 80 137150 274 


83 432 553 620 60 70 904 22 92 138079 255 
543 640 807 948 139190 204 89 3 407 43 94 518 
611 42 757 898 924. 

140237 529 705 28 97 862 994 141020 
42 78 101 98 277 305 465 d 640 92 


821 34 43 915 142030 111 404 6538 761 75 143004 
19 60 65 155 68 98 243 371 97 589 769 82 846 936 
50 144100 288 563 753 822 31 145083 206 569 740 
93 804 924 146053 190 222 336 540 722 58 68 93 
841 147024 236 588 148196 432 555 149103 39 306 
411 80.683_ 349 916 64 89. 

150053 235 560 94 866 987 151058 129 456 580 
651 86 90 766 93 843 935 64 152024 101 89 230 
609 834 900 153200 262 96 478 67 824 43 
154194 213 380 416 66 973 155019 141 387 420 
524 610 25.768 933 97 156193 224 69 302 425 93 
157041 89 145 689 92 778 97 823.974 
58228 14 30 70 353 476 78 89 560 770 159017 


2185 318 58 421 616.54 63 744.86 824 901 59. 


160049 246 525.29 35 48 85.98 762 85 808 18 
36 904 161007 234 329 72 406 764 997 162125 207 
458 540.47 645 92 94 889 937 163003 90 317 88 487 
553 91 619 61 758 950 78 164278 421 53 75 511 
695 752 60 826 993 165072 79 160.280 317 64 424 
62.71 R3 544 649893 004 10 166055 79 24N 439 


new wczoraj padło 


8, und 4. Ziehung. 

Zt. 20,000 — Nr. 167922.. 

21. 10.000 — Nr. 133329, 

Zt. 5.000 — 24264 136711, 

Zl. 2.000 — Nr. 13566 21195 41813 
47382 49446 62662 82285 87614 96029 
127227 128381 134633 131793 158826 
169374. 

Zt. 1.000 — Nr.: 25146 27060 27408 
64893 82496 85773 86938 95634 97137 


102690 103721 105193 106624 106228 
112602 112853 133756 143861 161738 
163920 164442 164373 165299 14230 
15783 43441 46441 58427. 

Einſätze. 


124 304 483 1092 187 367 649 69 773 90 858 
2021 46 182 418 573 602 3011 60 115 30 47 71 
212 57 341 70 663 709 40179 98 257 451 593 641 
162 876 5060 132 56 228 358 430 68 759 811 47 
57 83 976 6000 06 91 94 153 221 311 456 81 518 
661 97 773 835 85 7148 65 68 261 90 661 87 738 
951.8041 97 178 221 87 331 36 50 98 435 89 575 
729 69 965 9002 154 482 634 83 741 994. 


10199 566 647 748 869 920 75 79 11031 75! 


241 74 352 83 561 749 91 917 67 12051 549 
624 760, 867 951 13060 76 91 152 621 934 79 
14247 788 96 805 45 962 15125 420 98 54 23 94 
519 16017 198 204 363 538 69 605 820 38 88 924 
17061 68 230 405. 510 89 811-45 18073 133 698 


938 19466 543 57 633 66 735 52 843 55 96 912| 


20283 743 880 21344 446 51 528 86 754 899 
22165 90 259 305 575 923 68 73 23040 107 218 
327 429 637 96 739 901 83 24285 90 319 443 50 
574 731 953 25143 201 328 45 417 29 594 792 
866 26040 49 142 278 577 807 32 27082 102 293 
398 407 40 509 616 812 28094 152 75 214 569 70 
80 673 931 73 82 29049 84 355 557 675 857. 

30329 89 402 40 41 524 92 768 31147. 62.70 
213 336 436 510 806 32038 70 265 382 86 405 
560 702 991 33098 122 327 408 31 51 69 72 506 
24 630 36 748 67 940 68 34364 77 409 26 564 
837 914 35182 285 315 64 455 86 627 33 744 806 
934 36 36132 35 254 304 421 54 705 39 836 946 
37007 26:445 515 601 860 901 92 38065 217 385 


728 85 910 39113 56 204 31 369 404 33 642 824 


66 92 986, 

40033 223 531 648 732 89 908 93 41137 93 202 
305 458 574 79 617 19 46 779 92 810 23 985 
42104 25 90 426 88 541 705 43012 124 46 93 411 
602 49 767 910 44340 479 592 659 61 761 45018 
90 101 34 57 373 459 587 638 50 774 81 887 911 
46207 36 516 647 725 996 47105 200 322 468 910 
48199 260 416.81 538 698 894 977 49080 320 86 407 
531 57 756 60. 

50173 301 404 53 596 652 919 51147 415 85 
989 52097 406 664 867 917 53028 125 397 401 
730 59.69 820 976 54018 36 97 108 273 98 396 
492 996 55094 268 467 766 87 910 39 43 -56155 
221 461 705 19 37 820 57152 85 478 522 672 99 
732 86 810 66 58171 521 742 59033 135 67 256 74 
328 414 24 65 602 07 25 767 854. 

‚60166 448 531 63.67 657 68 784 868 903 76 61130 


21. 20.000.- 


na Nr. 167922 


w szczęśliwej kolekturze 


J. WOLANOW 


Wielkie wygrane często padają u Wolanowa, to też radzimy 
wszystkim nabywać losy w kolekturach Wolanowa 


S dt, Piotrkowska Nr. 


Pabjanice, Plac Dabrowskiego Nr. 3. 


11, Piotrkowska Mr. 72 
to P.K.O. 141795, 


648 


58 869 997 63047 56 184 324 421 515 72 97 6i 
36 714 67 905 34 64058 64 87 369 422 552 838 71 
80 85 924 87 65040 62 132 62 503 617 67 774 82 
937 66268 396 89 467 800 67040 106 75 77 392 
504 600 48 792 848 68425 50 607 

59083 122 453 516 42 739 76 817 81 

10534 610 67 844 980 71013 80 89 106 1 
607 .20 940 72052 609 52 934 73009 123 
449 90 603 33 982 74002 60 134 211 36 
96 802 58 956 75161 226.63 714 846 919 76040 7 
111 40 363 99 400 51 612 721 54 948 68 770 
58 142 96 237 73 673 716 851 78117 285 401 65 
74 778 98 845 48 83 79054 58 208 300 27 39 88 
429 561. 

80033 194 456 635 59 86 828 81042 79 130 5 
275 364 426 56 540 49 867 946 82341 80 420 72 
517 46 664 939 81 83107 13 24 
84117 444 90 95 512 675 85005 13 
94 743 86080 279 478 507 634 818 
61 301 462 504 92 661 712 16 92 
103 83 214 337 482 550 94 683 
74 85 414 54 551 58 66 624 56 701 2 

90076 154 57 81 721 862 916 91041 14 
62 271 466 615 30 816 92354 532 62] 37 797 827 
66 921 31 93082 115 78 262 494 569 710 825 9:9 
94107 252 82 368 535 93 686 751 62 946 95033 46 
142 89 281 577 712 859 976 96115 212 68 320 640 
932 76 97146 249 58 69 482 557 939 98012 40 82 
501 04 695 878 952 59 90009 33 146 319 81 431 74 
582 798 835 995. 

100051 66 167 83 340 17 52 405 590 758 943 
101108 22 31 400 25 88 682 81 776 940 102046 79 


vg 


234 53 83 347 66 602 735 815 963 96 103089 210 


343 550 774 94 104208 580 99 965 105044 85 141 
71 239 609 86 89 956 106000 118 25 234 304 425 
81 82 84 652 62 803 70 904 107011 77 208 15 749 
87 818 33 920 68 108084 204 305 441 547 91 653 56 
80 97 912 109025 407 26 511 19 897 960 110006 70 
127 60 295 318 512 16 55 638 943 68 75 111033 88 
39 162 65 259 62 322 96 441 40 783 805 963 
112049 206 51 55 382 419 22 85 578 696 818 68 
75 87 113014 88 231 314 65 428 31 40 06 543 696 
534 114009 256 315 404 10 888 650 80 780 115232 
77 359 412 58 602 67 811 928 116090 125 76 224 
405 88 526 623 39 731 79 893 965 71 117060 84 
218 341 62 448 86 89 517 783 118055 83 188 95 
292 87 428 60 504 734 897 918 119030 121 64 74 
240 376 422 38 540 836. 

120298 400 83 556 94 994 121079 116 17 20 


21. 220 36 54 63-391 540 92 740 875 122000 14 


447 553 75 85 604 77 804 84 123012 104 41 232 
445 77 591 622 721 57 124010 198 399 411 42 502 
629 89 705 18 927 125081 145 235 83 483 802 778 
126180 92 269 355 96 484 536 826 89 968 127425 
565 609 29 42 57 711 837 917 128080 162 234 323 
468 546 827 926 98 129000 26 183 251 80 408 844 
619 95 758.80 97 802 962 87. 

130075 254 314 414 491 662 804 908 24 
131074 113 376 517 65 623 768 921 84 132016 
96 108 67 201 95 339 410 58 532 745 925 133028 
95 139 242 74 302 28 39 63 406 15-549 61778. 
806 34 134106 346 87 632 834 135037 144 982 84 
136011 250 57 324 83 407 561 95 96 842 73 
137082 194 393 613 43 66 725 80 88 880 138007 
62 148 264 340 98 641 45 739 891 94 139187 96 
253 415 947 

140029 70 272 485 596 890 928 141008 86 
146 343 527 49 741 802 945 95 142060 198 381 
428 821 39 963 86 143036 70 115 56 636 58 958 
144301 23 89 425 515 702 23 81 810 12 914 
145035 41 227 541 78 606 146223 53 341 60 71 
9298428 35 595 147035 126 232 76 405 553 847 
148268 69 319 41 65 449 50 507 711 149040 281 
398 439 547 69 82 745 878. 

150056 327 41_66 423 91 590 607 73 873 98 
909 80 89 151024 307 64 451 98 632 719 827 952 
71 152218 66 98 406 706 86 867 153152 202 61 
63 352 55 972 82 154116 33 50 67 85 211 90 358 
737 54 918 155011 31 88 147 94 95 231 60 551 
706 874 990 156028 78 80 142 446 64 539 78 691 
711 157454 577 639 69 826 934 158102 326 438 
602 723 35 62 850 159079 259 329 97 489 621 
707 79 91 915. 
160327 705 801 946 78 161136 232 397 6f 
162185 553 95 636 952 163236 333 37 476 
727 39 982 164004 67 117 56 61 85 306 29 38 
656 99 925 53 165248 508 52 699 752 815 56 70 
166064 71 249 57 352 71 97 517 24 72 636 88 
708 805 10 55 167187 524 168254 413 610 63 88 
908 70 49 99 169028 131 231 700 78. 


Tragiſch wurde dieſe Bienen⸗Invaſion aber, als drei 


Vienenrevolte am Marmara⸗Neer. 


Die wülenden Inſelten überfallen Dörfer und Glädle. 
Kinder durch Bienenſtiche gelötet. 


Vom Marmara⸗Meer kommt eine Schreckenskunde: 
Billionen von Bienen find in dieſem Jahre exſtanden, und 
die Bienengebiete bringen nicht genügend Möglichkeiten 
für dieſe ſonſt nicht beachtete Menge. So begannen jie 
denn ſchon zu ſchwärmen und überfielen menſchliche Ars 
ſiedlungen mit einer elementaren Gewalt, wie ſie ſonſt an 
Inſekten kaum beobachtet wurde. Sie drangen in Scha⸗ 
ren in die Städte Pendit und Yahadjil ein und ftörten 
das Leben der Einwohner. ; 


Die Ware der Marktbauern verſchwindet. 


Gerade als die Bauern um der Umgebung ihre Ware 
auf den Markt nach Pendrik bringen wollten, nahten ſich 
auf den hrtſtraßen die dunklen Schwärme der Bienen, 
die wie ſchwere Wolken ausſahen. Sie waren bon dem 
weiten Flugwege ermüdet und hungrig und fielen in die 
Produkte ein, die die Bauern zum Markte bringen woll⸗ 
ten, In kurzer Zeit verdarben alle Waren. Es war nn- 
möglich, die Bienen an ihrem Zerſtörungswerk zu hi 
dern, und ein Bauer, der mit einer Peitſche in die B 
nenſchwärme hineinſchlug, wurde von den wütenden Tie⸗ 
ren jo übel zugerichtet, daß er in hoffnungsloſem Zuſtande 


mit einer ſchweren Blutvergiftung 
eingeliefert werden mußte. 

Nachdem fih die Bienen an dieſem Markttransport 
gütlich getan hatten, ſuchten fie die Stadt Pendik hein. 
Hier mußten viele Kaufleute ihre Geſchäfte ſchließen, denn 
in Pendik ſpielt fih der Großteil des Handels im Freien 
ab, und als die Bienen kamen, waren alle Vorräte, die 
im Freien waren, vernichtet und derdorben. 


Verkehrsſtockungen durch Bienengeſahr. 


Mehrere Ochſengeſpanne wurden überfallen und die 
Zugtiere ſo übel zugerichtet, daß ſie verendeten. Das war 
das Signal für beſondere Vorſicht, und bald ſah man in 
der Stadt nur diejenigen auf der Straße, die dort unde⸗ 
dingt zu tun hatten. Denn das Verweilen auf der Straße 
wurde lebensgefährlich. Das ganze geſellſchaftliche Leben 
wurde gehemmt, und die Bienenplage veränderte das Ge⸗ 
ſicht Pendiks, machte es zu einer toten Stadt. 

Man überlegte, wie man ſolchen Zuſtänden zu Leibe 
gehen könnte, aber man konnte kein Mittel finden, da ein 
Kampf gegen derartig große Scharen von Bienen ohne 
Gefährdung der Einwohner nicht möglich war. 


in das Krankenhaus 


Kinder, zwei Mädchen und ein Knabe, auf einen Spiel⸗ 
platz von Bienen überfallen und ſo zugerichtet wurden, 
daß fie kurze Zeit danach im Krankenhauſe ſtarben. Das 
Krankenhaus ſtellte ſich auf die Gefahr ein, und es wurde 
eine beſondere Station für Bienenverletzte eingerichtet. 


Weiter zun in die Nachbarſtadt. 


Da ein aktiver Widerſtand gegen die Bienen unmög⸗ 
lich war, mußte man abwarten, ob fie nicht etwa von ſelbſt 
fortzögen. Man wandte alle Mittel der Vorſicht an und 
ging den Inſekten aus dem Wege, mehr konnte man nicht 
tun. Schließlich begannen die Bienen zu berſchwinden. 
In einzelnen Gruppen zogen fie fort, um in die Nachbae⸗ 
ſtadt Pahadjik zu gelangen. Und hier wiederholte ſich 
dasſelbe Bild noch einmal. 


EEDE EEEE e 


Sich und uns 


erweiſen Sie einen Dienſt, wenn Sie uns Mängel in det 
Zuſtellung oder der Kaſſierung unſeres Blattes Telepho⸗ 
niſch umgehend mitteilen, oder beſſer noch, uns durch eine 
Poſtkarte benachrichtigen. Wir werden in jedem Fall für 
ſchnellſte Abhilſe ſorgen. Die Adminiſtration. 


ene 
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Ar. 257 er Volkszeitung — Mittwoch, den 19. September 1934, x n 2 
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Der Kampf gegen die illegalen Gymnaſien. 


Wir berichteten ſeinerzeit, daß zu Beginn eines jeden 
Schuljahres immer verſchiedene Perſonen Ankündigungen 
veröffentlichen, daß fie ein neues Gymnaſtum eröffnen und 
Schüler für dieſes Gymnasium werben. Manche von ihnen 

beſitzen gar leine Genehmigung zur Führung eines Gym⸗ 
naſiums, was ſelbſtverſtändlich die Schließung dieſer Sdu- 
len zur Folge hat. Inzwischen aber wurden verſchiedenen 
Schülern bereits beträchtliche Summen für Einſchreibe⸗ 
gebühren uſw. abgenommen. Zu Beginn des gegenwärti⸗ 
gen Schuljahres verſuchte ein Jerzy Starowiez im Haufe 
Kopernita 55 ein Gymnaſium zu eröffnen, doch wurde die 
genehmigung hierzu nicht erteilt, auch dann nicht, als 
arowicz ein neues Schullokal an der Petrikauer 91 aus⸗ 
findig gemacht hatte. Außerdem verſuchte auch ein Kreis 
von Privarlehrern ein Gymnaſium zu eröffnen, doch 
wurde auch ihnen die Genehmigung nicht erteilt, worauf 
jie Bemühungen um Eröffnung eines Abendgymnaſtums 


einleiteten. Nun wurden aber von den genannten Gym⸗ 
ſien bereits zahlreiche Schüler eingeſchrieben, die nun ohne 
Unterricht verblieben. Und da verfiel die Leitung des 
nichtgenehmigten Abendgymnaſtums auf die Idee, die von 
ihr gefaperten Schüler anderen Lehranſtalten zu verkau⸗ 
jen, indem fie den Leitungen dieſer Lehranſtalten die 
llebernahme ihrer Schüler anbot und dafür eine Entſchä⸗ 
digung von 60 Zloty pro Kopf verlangte. Dieſen Schü⸗ 
lerhandel ſollte eine Frau Laskowfka durchführen. Selbſt⸗ 
udlich trafen derartige Propoſttionen auf energiſche 
e betreffenden Schüler immer noch ohne 
Dieſer beſchämenden Angelegenheit hat 
lkuratorium ſeine Aufmerkſanrkeit guze- 
wandt und allen Lehrern, die an derartigen Machinatio⸗ 
nen beteiligt geweſen ſind, ſoll das Lehrrecht genommen 
werden. (a) 


Vom Stadtgericht wurden folgende Ladenbeſitzer we⸗ 
gen Nichteinhaltung der Handelszeit mit Geldſtraſen von 
20 bis 50 Zloty beſtraft: Dawid Berkowicz, Zawiszy 7, 
Bajla Gorſka, Limanowſkiego 19, Rudla Kinrus, Zai 
ſta 30, Beret Grynberg, Zgierſta 2, Wolfgychlinſti, Fri 
eiszkanſtka 30, Peſſa Roſenberg, Brzezinſka 25, fr: 
Goldberg, Podmiefſta 11, Rubin Pinczewfti, Kaliſt 
Staniſlaw Lerch, Czenſtochowſta 4, Symcha Fryde, Kilin- 
ifiogo 223, Zelman Fryc, Rzgowſta 70, Marja Kucharſka, 
Srebrzynſka, Wanda Kiszka, Wapienna 42, Apolonja Ba- 
mus, Henryka 2, Joſef Tluszez, Srebrzynſta 77, und Jan⸗ 

fiel Kufawiak, Plac Wolnosei 6. 


ÄIRUNUIENHLENUENAÜNKUENRKNNNR 
Achtung. deulſche Eltern in Choiny 


Alle in Chojny wohnhaften deutſchen Eltern, deten 
Kinder in dieſem Jahre in die deutſche Schule nicht auje 
genommen wurden, werden aufgefordert, am kommenden 


| Wegen Nichteinhaltung der Handelszeit beftraft. 


Sonntag, dem 23. September, vormittags um 10.30 Uhr, 
im Lokal der Ortsgruppe Chojny der DSAR, Ryſia 36, 
zu erſcheinen. Den Eltern wird Mitteilung über einen 
deutſchen Schulunterricht für ihr Kind gemacht werden. 


NINEUNIAITININEREIIDIDNAKUNEATREREKLNRUHIRKRKAKHK 


Die Flucht aus dem Leben. 

In ſeiner Wohnung an der Solna 12 verſuchte ſich 
der 29jährige Stefan Sosnicki das Leben zu nehmen, in⸗ 
dem er ſich mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitt. 
Zu dem Lebensmüden wurde die Rektungsbereitſchaft ge 
rufen, die ihn in fehe ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus 
überführte. la) 

Ausgeſetztes find. 

Im Torwege des Hauſes Nowa 32 wurde ein etwa 
4 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. 
Das Kind wurde dem Findlingsheim zugeleitet. W 
Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Vor dem Haufe Brzezinſka 4 brach die arbeits⸗ und 
obdachloſe Antonina Kozuszek vor Hunger und Erſchöp⸗ 
fung zuſammen. Die Bedauernswerte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in die ſtädtiſche Kraukenſammelſtelle 
überführt. (a) g 
20 Kiſten Weintrauben auf die Straße geworſen. 

Auf dem Waſſerring ereignete ſich geſtern ein Zwi⸗ 
ſchenfall, der von vielen Schauluſtigen begrüßt wurde. 
Zwiſchen den Händlern Abram Zelazuik ſowie Moszel 
Pineczewſki und Lajbus Eckerman lam es zu einem Streit. 
Dabei ſtürzten fih Pinezewſti und Ekerman auf einen Be 
laznil gehörenden Transport Weintrauben, warfen eine 
Kiſte Trauben nach der anderen auf die Straße und traten 
mit den Füßen darauf herum. In kurzer Zeit lagen 20 
Kiſten Weintrauben auf dem Marktplatz, was verſchiedene 
Marktbeſucher begrüßten, gab es doch noch recht viel Tratte 
ben, die dem Vernichtungswerk enkgingen und brauchbar 
blieben. Zelaznik erſtattete von dem Zwiſchenfall Me 
dung bei der Polizei und gibt feinen Verluſt mit 400 
Zloty an. (a) 


Vom Balkon geſtürzt. 


Im Hauſe an der Brzezinſta 54 ſtürzte die 32jährige 
Joſefa Prawdzie vom Balkon des zweiten Stockwerkes auf 
den Hof hinab. Die Frau erlitt einen Armbruch ſowie 


die Betten zum Lüften heraushängen und beugke ſich dabei 
zu weit über das Geländer des Balkons. Sie verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte hinab. (a) 

Bauernwagen vom Eiſenbahnzug zertrümmert. 

Auf der Eiſenbahnüberfahrt bei Andrzejow wurde 
der Wagen des Landmanns Alexander Wojtyna aus dem 
Dorfe Galkowek von der Lokomotive eines Eiſenbahnzuges 
erfaßt und vollkommen zertrümmert. Wojtyna wurde 
beim Zusammenprall vomWagen geſchleudert und kam mit 
dem bloßen Schreck davon. Die Schuld an dem Unglück 
trägt Wojtyna, der den herankommenden Eifenbahnzug 
nicht beachtete. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

©. Jankielewiez, Alter Ring 9; B. Gluchowfti, Naru 
tomican 6; C. Pepton Glowna 50; L. Pawlowꝛſti, Rer 
ttikauer 307; A. Piotrowſti, Pomorſka 91; L. Stockl, ir 
manowſtiego 37. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Beſtraſt, weil er nicht ſchleßen wollte. 


Vor dem Militärbezirksgericht in Lodz hatte ſich ge⸗ 
ſtern der Soldat Leon Feinberg dafür zu verantworten, 
daß er ſich weigerte, während der Uebung aus dem Gewehr 
zu ſchießen. Feinberg hat ein höheres Studium an den 
Univerſitäten in Wien und Paris hinter fidh. Er bertei⸗ 


Schußwaffen zu bes 
nutzen, weil er den Imperialismus und den Krieg berur: 
teile. Die Anklage warf ihm außerdem vor, daß er ein⸗ 
mal geſagt habe, im Falle eines Krieges würde er das 
Gewehr am nächſten Stein zertrümmern, um keine Men⸗ 
ſchen töten zu brauchen. Feinberg wurde in feinem Regie 
ment verhaftet und ſaß bis zur Gerichtsverhandlung 
7 Monate (i) in Haft. Das geſtern vom Militärgericht 
verkündete Urteil lautete auf zwei Wochen Haft. (a) 


Für Ermordung der Schwiegermutter 3 Jahre Gefängnis. 

Am 2. Februar d. J. heiratete Arja Langfuß die 
Eſther Wygnanſta. Die jungen Eheleute zogen zur Mut- 
tee der Wygnanifa, Perla, an der 1. Mai⸗Allee 21, wo es 
aber zwiſchen Schwiegerſohn und Schwiegermutter ſehr oft 
zu heftigen Auseinanderſetzungen kam. Dazu verheiratete 
ſich die Schwiegermutter, die Witwe war, noch einmal, 
und zwar mit einem Silberberg. Das Zuſammenleben 
wurde nun noch unerträglicher und als die Alte einige 
Wäſcheſtücke fortnehmen wollte, kam es zu einem fo hefti⸗ 
gen Streit, daß Langfuß einen Revolver zog und auf die 
Silberberg zwei Schüſſe abgab, die, in den Kopf getroffen, 
bewußtlos zu Boden jant. Auf dem Wege ins Kranken⸗ 
haus verſtarb ſie. Langfuß flüchtete, doch wurde er einige 
Tage darauf in einem Walde bei Poddembice ermittelt und 
feſtgenommen. Wegen dieſes Mordes hatte fih Langſuß 
geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworken. 
Er verſuchte, Unzurechnungsfähigkeit zu ſimulieren und er⸗ 
llärte, nicht zu wiſſen, wieſo er die Schwiegermutter er- 
mordet habe. Er wurde ſchließlich zu 3 Jahren Gefängnis 
verurteilt. (a) 


Aus dem Reihe. 
Italieniſcher Streit auf der Straße. 


Straßenarbeiter aus der Zawiereier Gegend veran⸗ 
ſtalten gegenwärtig einen originellen Streil. Sie ſind 
beim Chauſſeebau zwiſchen Myszkow und Barti beschäftigt, 
erhielten aber für Auguſt noch keinen Lohn, ſo daß ſie be⸗ 
ſchloſſen, aus Proteſt einen italieniſchen Streik zu beran⸗ 
ſtalten, der bekanntlich darauf beruht, daß die Arbeiter an 
der Stätte ihrer Beſchäſtigung bleiben, ohne jedoch den 
Dienſt zu verſehen. Die Chauſſeearbeiter kommen feht 
aber jeden Morgen zu Beginn ihrer Arbeitszeit auf die 
Chauſſee, legen fich dort nieder und bleiben, bis die Dienft- 
ſtunden vorbei ſind. Bei ſeiner Eigenartigleit birgt der 
Streik jedoch eine tiefe Tragik. Die Straßenarbefter ftam 
men aus den ärmſten Schichten der Bevölkerung und haben 
kaum ſatt zu eſſen. Aus dieſem Grunde ſollte der Aus⸗ 
ſtand baldigſt liquidiert werden, indem man den Arbeitern 
ihren Verdſenſt auszahlt. 


Zwei Todesopfer der Nolſchächte. 


Wieder haben die Notſchächte zwei Todesopfer gefor⸗ 
dert. Bei Grodziec, in der Nähe von Sosnowice, wurde 
ein 14 jähriger Junge bei der Arbeit in einem Notſchacht 
von Gaſen getötet. Seine Tante, eine 31jährige Frau, 
wollte ihn retten, fiel den Giftgaſen ebenfalls um Opfer. 
Die Leichen konnten erſt nach längerer Zeit geborgen 
werden. 


Pabianice. Vom Gartenfeſt gugunſten der 
deutſchen Schule. Am vergangenen Sonntage verz 


anſtaltete die einzige in Pabianice noch beſtehende deutſche 


Volksſchule ein Gartenfest, das in feiner Geſamtheit einen 
impoſanten Verlauf hatte. Bei prächtigem Wetter ver⸗ 
ſammelten ſich in den Nachmittagsſtunden die Eltern und 
Verwandten der Kinder der einzigen noch in Pabianice 
beſtehenden deutſchen Volksſchule im hieſigen Gemeinde- 
garten an der Legjonowſtraße 60, wo man bei den Kläu⸗ 


wurden lebhaft von ſeiten der Gäſte in Anſpruch genom⸗ 
men. Der Reingewinn beträgt ca. 700 Zloty, welcher der 
Schulkaſſe zugute fommi: „Der zahlreiche Beſuch des Gac- 
tenſeſtes ſowie die gute Kaſſe desſelben kann nur der regen 
Anteilnahme der dentſchen Geſellſchaft zugeſchrieben wer⸗ 
den, welche ſtets ſtarkes Intereſſe für ihre Kirche und 
Schule zeigt. 

Petrikau. Auf tragiſche Weife ums Lez 
ben gekommen iſt im Dorfe Grzymkowa, Kreis 
Petrikau, der Landmann Joſef Kukula. Kukula fuhr mit 
einem mit Heu beladenen Wagen heim und mußte hierbei 
einen mit ſchmutigem Waſſer ausgefüllten Graben über⸗ 
queren. Dabei ſtürzte der Wagen um und begrub Kukuta 
unter ſich. Kukula unte ſich aus dem ſchmutzigen Waſſer 
nicht befreien. Als Hilfe herbeikam, war es bereits zu 
ſpät. Kukula wurde zwar mit ſchwachen Lebenszeichen 
aufgefunden, doch verſtarb er kurz darauf. (a) 


Sport. 


Fuballſpiel Lodz — Rofen. 

Am 14. Oktober kommt in Poſen das Revanche⸗Fuß⸗ 
ballſtädteſpiel Lodz — Poſen zum Austrag. Die Lodzer 
Repräfentation wird hauptſächlich aus Spielern des IRS 
beſtehen. 


Vom Motorraid rund um Lodz. 


Den 7. alljährlichen Motorraid rund um Lodz orga⸗ 
nifiert der Sportklub Unſon⸗Touring am 30. September. 
Die Strecke wird führen: Lodz — Nowoſolna — Nieſul⸗ 
tow — Brzeziny: — Rokiciny — Ujazd — Kruszow — 
Wola Kamocka — Wadlew — Laft — Wibawa — Szadel 
— Latomierſta — Konſtantynow — Lodz: im ganzen 
249 Kilometer. Der Start erfolgt um 8 Uhr morgens 
vor dem Klublokal des Union⸗Touring in der Petrilauer 
Straße 220, das Ziel dagegen auf dem Plate des 3. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr. 


Jap — Mannſchaſtsmelſter des Lodzer Bezirke 
Wie wir erfahren haben; wird Hakoah zum Rampf 
gegen IKP nicht antreten, da es ihr Schwierigkeiten bes 
reitet, eine lampfſtarke Mannſchaft in den Ring zu ſchicken. 
m würde dadurch der Titel eines Bezirksmeiſters gate 
allen. 


Fußballer zu 3 Monaten Gefängnis verdonnert. 


In den Annalen des Fußballſports wird zum erſten⸗ 
mal notiert werden, daß ein Fußballer wegen brutalen 
Spiels von den Gerichtsbehörden beſtraft wurde. Das 
Bezirksgericht in Krakau verdonnerte den Garbarnia⸗ 
Spieler Smoczek zu 3 Monaten Gefängnis mit zweijähri⸗ 
ger Bewährungsfeiſt wegen ſchwerer Körperverletzung eines 
Spielers beim vorjährigen Ligaſpiel Warszawianka — 
Garbarnia. 


Nadio⸗Brogramm. 


Mittwoch, den 19. September 1934. 


j Polen. 

Lodz (1339 19; 224 M.) 
12.10 te Muftt 13 Mittagspreſſe 13.05 Chorfrag ⸗ 
ment 13.30 Pauſe 15.30 Exportberichle 15.35 Börfen« 
benihe 15.45 Theaterftagmente 16 Muſik⸗Reporkage 


16.15 Plauderei für Kinder 17 Konzert 1725 Plau⸗ 
derei aus dem Zyklus „Verdiente Frauen“ 17.35 Ges 


ſangrezital 17.50 Sportberichte 18 Muſit 18.10 Thra- 
terrepertoire 18.15 Sinfoniemuſik 18.40 Vortrag 16 
Vergangene Lieder 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 
Salommuſik 19,45 Programm für den nächſten Tag 
19.50 Sportberichte 20 Leichte Mufit 20.45 Abend⸗ 
preſſe 20.55 „Wie wir in Polen arbeiten“ 21 Chopin⸗ 
Konzert 30 Gelangvezital 22 Rellamekonzert 22 18 
Tanzmuſtt 23 Wetterdienst Tanzmuſik. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 18 Schallplatten 15,15 Kinderſin⸗ 
gen 16 Nachmittagskonzert 20.30 Militärkonzert 28 
Volksmuſik. 


Heilsberg (1031 tz, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 


w 


15,30 Kinder⸗ 


funk 16 Nachmittagskonzert 19.30 Orgelmuſft 21 
Großes Konzert 28 Tanzmuſik. 

Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Mittagstongert 13.45 Unterhaltungskonzert 15.30 


Kinderfunk 16 Nachmittagskonzert 10 Fr 

konzert 21 Stunde des Soldaten 

konzert. 
Wien (592 töz, 507 M.) 

12 Mittagskonzert 14.10 Schallplatten 

ſtunde 10 Oper: Don Carlos 
Prag (638 153, 470 M.) 

12.30 Jazzmusik 15.19 Orcheſtermuſit 

Konzerk 18.20 Deutſche Sendung 21 Biolintonzert. 
— . — — 22 
Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. H. — X utwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 

Helke. — Druck: ePrasa» Lodz Petrikauer 101 


hliches Abend⸗ 
Unterhaltungs- 


15.50 indere 
23 Nachtkonzert. 


16.40 Heiteres 
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Die eſchichte einen erdachte 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


— — Roman von Hedda Lindner 
(J. Jortſetzung) 


„Vielleicht! Ich bin kein Sherlock Holmes, wenn 
th mich aber in feinen Methoden verſuche, jo würde ich 
jagen: Die Art, wie dieſer Brief mit dem Handſchuh da- 
lag, unordentlich, haſtig fortgelegt, bei der Ordnung, die 
wir ſonſt überall fanden, läßt darauf ſchließen, daß mein 
Bruder ihn im Aerger in das Schuͤbfach geworfen hat, 
daß er ihm alſo irgendwie unangenehm war. Die Auf⸗ 
ſchrift verrät eine gebildete, aber auch energiſche Frau, 
die ſich gegen irgend etwas „wehren“ will. Ich will um 
Himmels willen nicht behaupten, daß nun dieſe Frau die 
Mörderin fei, aber ich möchte doch wiſſen, wer ift Gif.. 
eren?” 

„Sie haben recht, Herr Doktor, das feſtzuſtellen, tann 
auf keinen Fall ſchaden. Gif.. í ſcheint der Anfang des 
Vornamens, erca müßte demnach ein Teil des Familien⸗ 
namens ſein. Die Tatſache, daß die Frau mit ihrem vollen 
Namen unterzeichnet hat, ſpricht allerdings für ein reines 
Gewiſſen.“ 

„Der Brief trägt kein Datum“, ſagte Janßen mit 
einer ihm ſelbſt nicht recht erklärlichen Hartnäckigkeit, „da⸗ 
mals kann ſie ein reines Gewiſſen gehabt haben, das 
ſchließt aber nicht aus, daß hinterher bei dem ‚wehren? 
allerhand pafftert ſein kann.“ 

Haupt überlegte. „Giſ . .. kann doch eigentlich nur 
Giſela heißen, Gisberta hießen die Leute im Mittelalter, 
aber ich glaube nicht, daß man in unſerer Zeit jemandem 
ſolch einen Namen gäbe.“ 

Janßen drückte auf die Klingel. „Rufen Sie das 
Stubenmädchen, und kommen Sie beide wieder“, befahl 


Lodzer Muſik⸗Verein 
„Glella“ 


Am Sonntag, d. 28. Septem⸗ 
ber, veranjtalten wir im 4. Zuge 
der Lodzer Freiw. Jeuerwehr, 
Napiurkowſkiego 62, ein großes 


Stern⸗ und Scheibenschießen 


verbunden mit gemütlichem Beiſammenſein und Tanz 
im Saale. Die werten Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden höf. eingeladen. Die Verwaltung. 


Turnverein,, Dombrowa“ 
Tuszynske 17 


Sonntag, den 23. Sept, 2 Uhr nachm 
„peranftalten wir in unſerem Garten ein 


er dem eintretenden Diener. Dieſer verſchwand. „Ich 
habe dem Perſonal nicht gekündigt, der Nachfolger mei- 
nes Bruders wird vorausſichtlich die Villa mit der gan- 
zen Einrichtung übernehmen, da wird es ihm lieb ſein, 
auch gleich geſchulte Leute zu haben“, meinte er zu Haupt. 
Dieſer nickte etwas zerſtreut. Unwiilkürlich hatte fid) jei- 
ner eine leichte Spannung bemächtigt, als der Diener 
wieder eintrat, gefolgt von dem Stubenmädchen, deffen 
vorſchriftsmäßige weiße Haube ein äußerſt reizloſes Go⸗ 
ſicht leider nicht überſehen ließ. 

„Na, bei der Auswahl des Hausperſonals iſt Ihr 
Herr Bruder ſicher nicht nach der Schönheit gegangen“, 
murmelte der Beamte, „die unübertreffliche Reizloſigkeit 
er Mädchens fiel mir ſchon bei der erſten Vernehmung 
auf. 

Wilbert zuckte die Achſeln. „Vielleicht Abſicht — im 
Haufe”, meinte er lakoniſch, um ſich dann mit einem leich⸗ 
ten „Sie erlauben?“ an die Hausgehilfin zu wenden. 
„Hören Sie mal, Elsbeth, ſo heißen Sie doch, Sie ſind 
wohl ſchon ziemlich lange im Haufe, nicht wahre“ 

„Zwei Jahre, Herr Doktor“, knickſte ſie, um dann mit 
der Gewalt eines Sturzbaches fortzufahren, „Herr Di⸗ 
rektor waren immer ſehr zufrieden, Herr Direktor haben 
oft geſagt, Elsbeth, wie gut Sie das wieder gemacht ha⸗ 
ben, und wenn Herr Direktor ...“ 

„Schon gut“, unterbrach Wilbert kühl, die ganze Art 
des Mädchens war ihm widerwärtig, „dann kannten Ste 
doch auch die Leute, die hier verkehrten? Auch die Da⸗ 
men“, fügte er hinzu, als das Mädchen nickte. 

Da miſchte ſich der Diener ein. 

„Verzeihen Sie, Herr Doktor, wenn Geſellſchaft war, 
dann hat Elsbeth die Damen empfangen, wenn aber“ — 
ein leichtes Zögern — „wenn aber der Herr Direktor eine 
Damen allein empfing, dann habe ich den Tiſch gedeckt 
und alles zurechtgemacht, auch die kleine Tür zur Seiten⸗ 
ſtraße vorher aufgeſchloſſen.“ 


Konzentratſons lager 
Adolf Hitler: Deine Opfer klagen dih ate a 


Grenzen der Gewalt 


Ausfichten und Wirkungen bewaffneter Erhebungen 


81. 8— 


„Haben Sie auch die Damen geſehen, die — alleitz 
kamen?“ 

„Manche ja, die“ — wieder ein leichtes Stocken — 
„die blieben bis zum Morgen, und ich habe dann Früh: 
ſtück gemacht und ſerviert, aber manchmal kamen Damen, 
da ſchickte der Herr Direktor mich vorher weg und machte 
ſelber die Tür auf, dieje Damen habe ich nie geſehen.“ 

„Und Sie haben niemals berſucht — fo aus Nen- 
gierde?“ warf Haupt ein. 

Der Diener ſah ihn offen an: „Niemals! Herr Di⸗ 
rektor wünſchten es nicht, und ich hätte um ſo etwas meine 
gute Stelle hier nicht riskiert — es war eine ſehr pue 
Stelle“, fügte er leiſe hinzu. 

Wilbert nickte ihm zu, der Mann gefiel ihm viel befer 
als das Mädchen. „Nun, ich hoffe, daß der neue Direktor 
Sie üebrnimmt und daß Sie es bei ihm ebenſo gut haben 
werden“, ſagte er freundlich. „Aber noch eines: Haben 
Sie auch an jenem letzten Abend den Tiſch gedeckt?“ 

„Das ift bereits im erſten Protokoll aufgenommen“, 
ſchaltete Haupt ein. 

„War das ein Tiſchdecken, bei dem Sie hinterher 
verſchwinden mußten?“ forſchte Wilbert weiter. 

„Jawohl, Herr Doktor.“ 

„Alſo auf jeden Fall eine Dame der Geſellſchaft, das 
ſteht nun endgültig feſt.“ 

„Herr Doktor, an Ihnen iſt ein Detektiv verloren 
gegangen“, meinte Haupt in ehrlicher Anerkennung. 

Wilbert lächelte: „Ein Anwalt in Berlin lernt mans 
ches, lieber Kommiſſar.“ 

„Nun fagen Sie bitte noch eins“, wandte er ſich wie ⸗ 
der an den Diener, „kennen Sie unter den Damen nub 
der Stadt, oder die hier verkehrten, eine Frau, die mit 
Vornamen Giſela heißt?“ 

Der Mann überlegte. „Mir ift iſt fo, als hätte ich 
den Namen ſchon gehört?“ Fragend fah er das Mädchen 
an. Auch dieſe ſchien nach irgendeiner Erinnerung pt 
ſuchen. (Fortſetzung folgt.) 
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Der Faſchismus als Maſſenbewegung 
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Andrzejn 4 Fel. 228-02 


Gmpfängt non 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Dr. med. 


CzEstaw ROSTKO WSK 


Stern⸗ und Scheibenſchießen 


wozu wär alle unfere Mitglieber und Sympathiler Höf 
einladen. 
Bel ungünſtigem Wetter findet die Veranſtaltung 
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das Uhrmacher⸗ und Juwelier⸗Geſchäft 
JAN CHMIEL 


gibt der geſch. Kundſchaft bekannt, daß das Geſchäft 
von der Petrikauer 100 nach der 


Nawrot 2 Cite Petrltauer 
infolge Aenderung des Lokals übertragen worden ift 
die Preiſe find bedentend herabgeſett. 
Reparatüren zu billigſten Preiſen. 
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Achtung! Bücherfreund! 


nie Bibliothek oer 
Unterhaltung un xs Wiffens 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung 


Band 1 Jahrgang 1985 beretts erſchienen 
18 Bände jährlich 
Preis pro Band Mk. 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
Auslieferung: „Holkspreſſe“ Petritauer 109 
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Dr. Klinger 


Eposinlarst für venerhiche, Haut u. Hanstrantbolten 
Daratung in Gornalfeanen 


Andrzeia 2 Nel. 132.28 
zurütlgelehrt 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abende 
Sonntags und an elertagen von 10—12 Uhr 
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Den Herzenfyabrifmetftert 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt 


Goethe⸗Werle 


(30 Bände in Beinen gebunden) fir nur 31. 75.— 


In Lodi, Wolezanſta 140, Tel. 132.00 


Bumbokung u. kaufm. Nechnen 


Eugliſche Sprache (erteilt 
Handeisiorreipondenz polniſch 


A dentſch Nuſſſiche Sprache 
N Sprache j Gtenographie polnisch 
entis 7 deutſch 


Sransönie . 


Aumeldungen für diefe Kurſe, die ſowohl für Mitglieder als auch für 

ſchtmilglieder zugänglich find, werden bis zum 1. OMober d. J. im Geftetartat 
Wolczanfka 140, von 16—20 Uhr (Sonnabend von 10—14 Uhr) entgegengenommen 
Die Verwaltung 


Es wird gebeten, dieſelben ſchnellſtens vorzunehmen. 


Lodz, Petrikauer 69 
eümtliche 


Wichtig! 


fachmänniſchen Rat 


lich von 17—149 Uhr für Hand⸗ und Motorantrieb. 


Vollſtündige Sammlung der 


Kleine 


Chriſtlicher Commisverein z. g. U. 


In Kürze beginnen wieder die beim Verein feit 25 Jahren beſte⸗ 
henden anerkannt guten, billigen u. von hejter Lehrkräften erteilten 


Unterrichts⸗Kurſe 


vom geborenen Engländer) 


PertasPomorski 


Garnwidelmafchinen 


für Woll und Baumwollgarne, Selbe, Lelnen uſw. 
fiit Knäuel Kreuzſpulen-„Kartonwicluagen u. and. 
ein- und mehrſpindelige 
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voint ie: Ewangelicka 16 zel. 12.0 
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LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190⸗ 48 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
Telephonanruf genügt, 
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Deutscher Kultur- und Bildiingeverein 


„ Joriſchritt 
Darkane Arafe 109 


Frauenſeltion. 
Die erſte Zuſammenkunſt nach den Ferien 
findet am Mittwoch, dem 19, September, 6 Uhr 
abends, Nawrot⸗Straße 32, ftatt. Es wird um 
vollzähliges und pünktliches Erſcheinen gebeten. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Am Ziel“ 

Populäres Theater: Heute 8,15 Uhr „Gwaltı 
co sie dzieje“ 

Capitol: Königin Christine 

Casino: Tarzans Liebe 

Europa: Was weiter, grauer Mensch 

Grand»Kino: Karneval und Liebe 

Luna: Karioka 

Metro u, Adria: Hier regiert der Humor 

Palace: Küsse mich noch einmal 
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